
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents im Europäischen Patentblatt kann jedermann nach Maßgabe der Ausführungsordnung beim Europäischen
Patentamt gegen dieses Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

86
3 

12
1

B
1

TEPZZ 86¥_ _B_T
(11) EP 2 863 121 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des 
Hinweises auf die Patenterteilung: 
09.11.2016 Patentblatt 2016/45

(21) Anmeldenummer: 14185135.2

(22) Anmeldetag: 17.09.2014

(51) Int Cl.:
F23D 14/58 (2006.01) F23D 14/26 (2006.01)

F23D 14/70 (2006.01)

(54) Düse für einen Gasbrenner

Nozzle for a gas burner

Buse pour un brûleur à gaz

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR

(30) Priorität: 16.10.2013 DE 102013220980

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung: 
22.04.2015 Patentblatt 2015/17

(73) Patentinhaber: ROBERT BOSCH GMBH
70442 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder:  
• Ferreira, Ricardo

4445-300 Ermesinde (PT)
• Zeferina, Vasco

2410-269 Leiria (PT)
• Afonso, Alexandre

4000-268 Porto (PT)

(56) Entgegenhaltungen:  
WO-A1-85/00051 US-A- 2 671 507
US-A- 4 168 950 US-A- 4 780 077



EP 2 863 121 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Düse für einen Gas-
brenner gemäß Patentanspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Aus US 43 42 426 ist eine Düse für einen Bren-
ner bekannt, wobei die Düse einen Kanal aufweist, wobei
im Kanal ein Stift mit einer Führungsfläche zum Führen
eines Brennstoffs vorgesehen ist.
[0003] Aus WO 85/00051 ist ein Brenner für fossile
Brennstoffe bekannt, wobei der Brenner eine Düse auf-
weist, die Kraftstoff in einen Kanal abgibt, wobei im Kanal
ein Strömungsformungselement angeordnet ist. Nach
dem Strömungsformungselement ist die Austrittsöffnung
des Kanals vorgesehen.
[0004] Aus US 4,168,950 ist eine Düse für einen Gas-
brenner gemäss dem Oberbegriff des ersten Anspruchs
bekannt wobei die Düse einen Kanal mit einer Austritts-
öffnung aufweist, wobei ein Strömungselement außer-
halb der Austrittsöffnung angeordnet ist, wobei das Strö-
mungselement über eine Hülse im Kanal befestigt ist.
[0005] Aus US 4,780,077 ist eine Düse für einen Gas-
brenner bekannt, wobei ein Kanal vorgesehen ist, wobei
der Kanal eine Austrittsöffnung aufweist, wobei außer-
halb der Austrittsöffnung ein Strömungselement vorge-
sehen ist, wobei das Strömungselement eine Kreiselplat-
te und einen davon in Strömungsrichtung beabstandeten
Pilzkopf als weiteres Strömungselement aufweist.
[0006] Offenbarung der Erfindung
[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
verbesserte Düse für einen Gasbrenner bereitzustellen.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die Düse
gemäß Patentanspruch 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungsformen der Düse sind in den abhängigen
Ansprüchen angegeben.
[0009] Ein Vorteil der beschriebenen Düse besteht da-
rin, dass der Brennstoff mithilfe der Düse bei geringem
Druckverlust effizient mit Luft verwirbelt wird. Dies wird
dadurch erreicht, dass die Düse einen Kanal aufweist, in
dem der Brennstoff gefördert wird, wobei ein Strömungs-
element vorgesehen ist, das außerhalb der Austrittsöff-
nung der Düse angeordnet ist. Das Strömungselement
ist in der Weise ausgebildet, dass eine optimale Verwir-
belung des Brennstoffes mit Luft, die außerhalb der Düse
an der Düse entlang gefördert wird, erfolgt. Zudem wird
aufgrund der Form des Strömungselements ein geringer
Druckabfall erreicht.
[0010] Dies wird zum einen dadurch erreicht, dass das
Strömungselement außerhalb der Austrittsöffnung ange-
ordnet ist, und dass der Querschnitt des Strömungsele-
ments mit zunehmendem Abstand zur Austrittsöffnung
zunimmt. Auf diese Weise ist eine Führungsfläche vor-
gesehen, die den Brennstoff von einer Mittenachse der
Düse wegführt und somit effizient mit einer Luftströmung
vermischt, die entlang einer Außenfläche der Düse an
der Austrittsöffnung vorbeiströmt.

[0011] In einer Ausführungsform weist die Düse ein
Strömungselement auf, bei dem der zweite Abschnitt ko-
nisch zulaufend zu einer Spitze ausgebildet ist. Auf diese
Weise wird die Verwirbelung des Brennstoffes mit dem
Luftstrom bei geringem Druckabfall verbessert.
[0012] In einer weiteren Ausführungsform weist das
Strömungselement im ersten Abschnitt einen ersten
Krümmungsradius auf. Durch die Ausbildung des Strö-
mungselements mit einem ersten Krümmungsradius
wird eine symmetrische und gezielte Führung des Brenn-
stoffes erreicht. Aufgrund des ersten Krümmungsradius
wird der Kraftstoff mit relativ geringem Druckabfall aus
seiner Längsströmung parallel zur Längsachse des Ka-
nals der Düse radial nach außen abgelenkt. Die Ablen-
kung erfolgt jedoch in der Weise, dass ein geringer
Druckabfall auftritt.
[0013] In einer weiteren Ausbildungsform weist ein
Übergangsbereich zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Abschnitt des Endstückes einen zweiten Krüm-
mungsradius auf. Auf diese Weise erfolgt ein definierter,
aber in Strömungsrichtung kontinuierlich verlaufender
Abrissbereich für den Brennstoffstrom. Auch dieses
Merkmal verhindert das Auftreten eines großen Druck-
abfalles.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform weist der
zweite Durchmesser eine Größenordnung auf, die im Be-
reich zwischen 0,8 und 1,1 mal dem Durchmesser der
Austrittsöffnung liegt. Vorzugsweise liegt der zweite
Durchmesser im Bereich zwischen 0,9 und 0,98 mal dem
Durchmesser der Austrittsöffnung. Versuche haben ge-
zeigt, dass mit diesen Dimensionen eine effiziente Ver-
wirbelung des Brennstoffes mit der umströmenden Luft
erreicht wird.
[0015] In einer weiteren Ausführungsform weist der
zweite Durchmesser einen Abstand von der Ebene der
Austrittsöffnung auf, der im Bereich zwischen 0,2 und
1,2 mal dem Durchmesser der Austrittsöffnung liegt. Vor-
zugsweise liegt der Abstand des zweiten Durchmessers
von der Ebene der Austrittsöffnung im Bereich zwischen
0,33 und 0,9 mal dem Durchmesser der Austrittsöffnung.
Versuche haben gezeigt, dass diese Dimensionen eine
effiziente Verwirbelung des Brennstoffes mit Luft ermög-
lichen.
[0016] Für eine möglichst geringe Beeinflussung des
Brennstoffflusses weist ein Strömungsformteil einen Stift
auf, an dessen Ende das Strömungselement ausgebildet
ist, wobei der Stift im Kanal wenigstens in einem Endbe-
reich vor der Austrittsöffnung einen konstanten zylindri-
schen Querschnitt aufweist. Vorzugsweise weist der Stift
im Wesentlichen im Kanal einen konstanten zylindri-
schen Querschnitt auf. Dadurch wird der Strömungsfluss
des Brennstoffes möglichst wenig innerhalb des Kanals
verwirbelt.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform ist der Stift
über ein Befestigungsteil an der Düse befestigt. Bei-
spielsweise kann der Stift als separates Bauteil ausge-
formt sein und kraft- oder formschlüssig an der Düse be-
festigt sein. Auf diese Weise ist es möglich, bereits exis-
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tierende Düsen mit dem Stift nachzurüsten.
[0018] Für eine möglichst geringe Beeinflussung des
Brennstoffstromes ist der Stift mit ein oder zwei Streben
mit einem ringförmigen bzw. teilringförmigen Befesti-
gungsteil verbunden. Durch die Ausbildung der Streben
wird nur eine geringe Fläche des Kanales durch die Stre-
ben versperrt, sodass nur eine geringe Verwirbelung
bzw. ein geringer Druckabfall im Bereich des Befesti-
gungsteiles auftritt.
[0019] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Düse eine Oberfläche auf, die rotationssymmetrisch zur
Mittenachse der Düse im Bereich der Austrittsöffnung
ausgebildet ist und in Richtung der Austrittsöffnung des
Kanals konisch zuläuft. Auf diese Weise wird eine effizi-
ente Führung des Luftstromes erreicht.
[0020] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Düse im Bereich der Austrittsöffnung eine Wandstärke
auf, die im Bereich des Durchmessers des Kanals im
Bereich der Austrittsöffnung liegt. Versuche haben ge-
zeigt, dass mit diesen Parametern eine effiziente Verwir-
belung bei geringem Druckabfall erreicht wird.
[0021] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen Querschnitt durch ein Endstück einer
Düse,

Figur 2 eine schematische Teildarstellung der Aus-
trittsöffnung der Düse und des Strömungselements,

Figur 3 eine isometrische Darstellung des Strö-
mungsformteils,

Figur 4 eine Frontansicht des Strömungsformteils,

Figur 5 einen Querschnitt durch das Strömungsform-
teil, und

Figur 6 eine schematische Darstellung der Düse in
einem Brenner einer Heizanlage.

[0022] Figur 1 zeigt in einer schematischen Teilschnitt-
darstellung einen Querschnitt durch eine Düse 1, die ein
Gehäuse 3 aufweist, das einen Innenraum 2 umgibt. In
den Innenraum 2 wird Brennstoff eingeführt, der über
einen Kanal 4 über eine Austrittsöffnung 6 abgegeben
wird. Der Kanal 4 mündet über eine Eintrittsöffnung 5 in
den Innenraum 2. Der Kanal 4 ist rotationssymmetrisch
zu einer Mittenachse 7 ausgebildet. In dem dargestellten
Ausführungsbeispiel weist der Kanal 4 im Bereich der
Eintrittsöffnung 5 einen zylinderförmigen Abschnitt 8 auf.
Der zylinderförmige Abschnitt 8 geht in einen konisch
zulaufenden Abschnitt 9 über. Der konisch zulaufende
Abschnitt 9 geht in einen zylinderförmigen weiteren Ab-
schnitt 10 über. Im Bereich der Austrittsöffnung 6 verjüngt
sich der Kanal 4 in einen zylinderförmigen Austrittskanal
11. Der Austrittskanal 11 geht in die Austrittsöffnung 6
über, die senkrecht zur Mittenachse 7 an der Spitze der

Düse 1 angeordnet ist. Im Kanal 4 ist ein Strömungsfor-
mungsteil 12 angeordnet, das einen zylindrischen Stift
13 aufweist, wobei der Stift 13 über ein Befestigungsteil
14 am zylinderförmigen Abschnitt 8 des Kanals 4 am
Gehäuse 3 befestigt ist. Das Befestigungsteil ist bei-
spielsweise teilringförmig ausgebildet. Im dargestellten
Ausführungsbeispiel ist das Befestigungsteil 14 in Form
eines Ringes ausgebildet. Das Befestigungsteil 14 kann
form- oder kraftschlüssig mit dem Gehäuse 3 verbunden
sein. Das Befestigungsteil 14 ist beispielsweise als Ring
ausgebildet, der im Querschnitt rechteckförmig ausge-
bildet ist. Beispielsweise kann das Befestigungsteil 14
mithilfe eines Presssitzes am Gehäuse 3 befestigt sein.
Der Stift 13 ist über Streben 15 mit dem Befestigungsteil
14 verbunden. Die Streben 15 sind vorzugsweise in einer
Ebene senkrecht zur Mittenachse 7 angeordnet. Der Stift
13 ist mit seiner Mittenachse in der Mittenachse 7 des
Kanals 4 angeordnet und erstreckt sich bis über die Aus-
trittsöffnung 6 hinaus. Außerhalb der Austrittsöffnung 6
weist der Kanal 4 als Endstück ein Strömungselement
16 auf. Das Strömungselement 16 ist rotationssymmet-
risch zur Mittenachse 7 und zur Mittenachse des Stiftes
13 ausgebildet. Das Gehäuse 3 weist im Bereich des
Kanals 4 eine in Bezug auf die Mittenachse 7 rotations-
symmetrische äußere Oberfläche 33 auf. In Richtung auf
die Austrittsöffnung 12 ist die Oberfläche 33 des Gehäu-
ses 3 konisch zulaufend ausgebildet. Zudem weist die
Düse 1 im Bereich der Austrittsöffnung 12 vorzugsweise
eine Wandstärke auf, die im Bereich des Durchmessers
der Austrittsöffnung 12 liegt. Abhängig von der gewählten
Ausführungsform kann das Gehäuse der Düse auch an-
dere Formen und/oder Dimensionen aufweisen.
[0023] Abhängig von der Ausbildungsform kann das
Strömungselement 16 auch direkt über wenigstens eine
Strebe mit der Düse 1 verbunden sein. Dabei kann auf
den Stift 13 und das Befestigungsteil 14 verzichtet wer-
den.
[0024] Figur 2 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung das Strömungselement 16. Der Stift 13 weist vor-
zugsweise einen zylindrischen Querschnitt mit einem
ersten Durchmesser auf. Im Bereich der Austrittsöffnung
6, vorzugsweise außerhalb der Austrittsöffnung 6 erwei-
tert sich der Durchmesser des Strömungselements 16
kontinuierlich in einem ersten Abschnitt 18 ausgehend
vom Durchmesser der Stifts 13 bis zu einem zweiten
Durchmesser. An den ersten Abschnitt 18 schließt sich
ein zweiter Abschnitt 19 an, entlang dem sich der Durch-
messer des Strömungselements 16 wieder verjüngt. In
der dargestellten Ausführungsform verjüngt sich das
Strömungselement 16 im zweiten Abschnitt 19 konisch
bis zu einer Spitze 20. Abhängig von der gewählten Aus-
führungsform kann das Ende des Strömungselements
16 auch einen dritten Durchmesser aufweisen, der klei-
ner ist als der erste Durchmesser.
[0025] Das Strömungselement 16 ist wie der Stift 13
rotationssymmetrisch zur Mittenachse 7 ausgebildet. Ab-
hängig von der gewählten Ausführungsform kann der
Durchmesser des Strömungselements 16 im Bereich
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des ersten Abschnittes 18 konisch oder mit einem ersten
Krümmungsradius verbreitern. Weiterhin geht vorzugs-
weise die Oberfläche des Strömungselements 16 vom
ersten Abschnitt über einen zweiten Krümmungsradius
in den zweiten Abschnitt 19 über.
[0026] Somit stellt der erste Abschnitt 18 vorzugsweise
im Querschnitt eine konkave Oberfläche dar. Weiterhin
stellt vorzugsweise der Übergangsbereich zwischen
dem ersten und dem zweiten Abschnitt 18, 19 im Quer-
schnitt eine konvexe Oberfläche dar. Abhängig von der
gewählten Ausführungsform kann der zweite Abschnitt
19 auch anstelle der konischen Form eine im Querschnitt
konvexe oder konkave Oberfläche aufweisen. Zudem
kann abhängig von der gewählten Ausführungsform das
Strömungselement 16 im ersten Abschnitt im Quer-
schnitt auch in Form einer konvexen Oberfläche ausge-
bildet sein.
[0027] Im Übergangsbereich 21 erreicht der Durch-
messer des Strömungselements einen maximalen
Durchmesser h. Zudem ist der Übergangsbereich 21 ei-
nen festgelegten Abstand d von der Ebene der Austritt-
söffnung 6 beabstandet. Versuche haben gezeigt, dass
der maximale Durchmesser h vorzugsweise im Bereich
zwischen 0,8 und 1,1 mal dem Durchmesser der Aus-
trittsöffnung liegt. Vorzugsweise liegt der maximale
Durchmesser h des Strömungselements 16 im Bereich
zwischen 0,9 und 0,98 mal dem Durchmesser der Aus-
trittsöffnung. Weiterhin haben Versuche gezeigt, dass
vorzugsweise der Abstand d zwischen der Ebene der
Austrittsöffnung und der Ebene des maximalen Durch-
messers im Bereich zwischen 0,2 und 1,1 mal dem
Durchmesser der Austrittsöffnung liegt. Vorzugsweise
liegt der Abstand d zwischen 0,33 und 0,9 mal dem
Durchmesser der Austrittsöffnung.
[0028] Mit diesen Werten bzw. Wertebereichen wird
eine effiziente Verwirbelung des Brennstoffstromes mit
dem Luftstrom erreicht, der entlang der Oberfläche 33
des Gehäuses 3 in Richtung der Austrittsöffnung 6
strömt.
[0029] Die konische Oberfläche 33 des Gehäuses 3
weist beispielsweise einen Winkel 17 in Bezug auf die
Mittenachse 7 auf, der im Bereich zwischen 5 und 30°
liegt.
[0030] Figur 3 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung das Strömungsformteil 12. Dabei ist deutlich die
Ringform des Befestigungsteils 14 und die Anordnung
der Streben 15 erkennbar. Somit weist das Befestigungs-
teil 14 in der dargestellten Ausführungsform zwei Öffnun-
gen 22, 23 auf, über die Brennstoff in den Kanal 4 fließt.
Abhängig von der gewählten Ausführungsform kann das
Befestigungsteil 14 auch nur teilringförmig ausgebildet
sein und es kann nur eine einzelne Strebe 15 vorgesehen
sein, um den Stift 13 mit dem Befestigungsteil 14 zu ver-
binden. Figur 4 zeigt in einer Frontansicht das Strö-
mungsformteil 12. Dabei sind die symmetrische Anord-
nung der Streben 15 und die symmetrische Anordnung
der Öffnungen 22, 23 deutlich zu erkennen. Die Öffnun-
gen 22, 23 weisen eine abgerundete Querschnittsform

auf. Die Streben 15 sind auf einer Achse angeordnet.
Die Streben 15 sind zudem spiegelsymmetrisch zur Ebe-
ne durch die Mittenachse 7 angeordnet. Ebenso sind die
Öffnungen 22, 23 spiegelsymmetrisch zu einer Ebene in
der Mittenachse 7 ausgebildet. Auf diese Weise wird eine
möglichst geringe Verwirbelung bzw. Druckänderung
des Brennstoffstromes beim Eintritt von dem Innenraum
2 in den Kanal 4 erreicht.
[0031] Figur 5 zeigt einen Querschnitt A-A durch das
Strömungsformteil 12 entlang der Mittenachse 7 der Fi-
gur 4.
[0032] Figur 6 zeigt die Anordnung der Düse 1 in einem
Strömungsrohr 24. Im Strömungsrohr 24 ist die Düse 1
entlang einer Mittenachse des Strömungsrohres 24 an-
geordnet. Zudem wird das Strömungsrohr 24 mit einem
Luftstrom 25 in der dargestellten Pfeilrichtung durch-
strömt. Damit strömt der Luftstrom 25 entlang der Ober-
fläche 33 der Düse 1 in Richtung der Austrittsöffnung 6.
Im Bereich der Austrittsöffnung 6 verwirbelt der Luftstrom
25 mit dem Brennstoff 26, der von der Düse 1 abgegeben
wird. Dabei werden Verwirbelungen 27 im Strömungs-
rohr 24 erzeugt, die schematisch in Form von gekrümm-
ten Pfeilen dargestellt sind. Durch die beschriebenen
Ausbildungsformen der Düse 1 mit dem Strömungsform-
teil 12 wird eine effiziente Verwirbelung des Brennstoffes
26 mit dem Luftstrom 25 erreicht, wobei ein möglichst
geringer Druckabfall erzeugt wird. Der Luftstrom 25 wird
beispielsweise mithilfe eines Gebläses erzeugt.
[0033] Die beschriebene Düse 1 kann beispielsweise
in Gasheizanlagen, insbesondere in Gas-Wasser-Hei-
zungen eingesetzt werden. Zudem kann die beschriebe-
ne Düse eingesetzt werden, um eine geringe NOx-Emis-
sion, beispielsweise kleiner als 40 ppm bei einer Ver-
brennung zu erzeugen. Mithilfe der beschriebenen Düse
kann vor der Verbrennung eine effiziente Mischung des
Brennstoffes mit einem Luftstrom erreicht werden, wobei
eine gleichmäßige Mischung des Brennstoffes mit dem
Luftstrom erreicht wird. Dadurch können die NOx-Abgas-
werte gesenkt werden.
[0034] Mithilfe der beschriebenen Düse wird eine
schnelle vertikale Durchmischung des Brennstoffes mit
dem Luftstrom erreicht. Zudem werden eine schnelle
Verteilung des Brennstoffes und eine molekulare Durch-
mischung des Brennstoffes mit dem Luftstrom ermög-
licht. Weiterhin wird aufgrund der vorgeschlagenen Düse
nur ein geringer Druckabfall des Brennstoffstromes beim
Verlassen der Düse verursacht. Beispielsweise kann die
Düse eingesetzt werden, um Methan als Brennstoff mit
Luft zu mischen. Versuche haben gezeigt, dass mithilfe
der vorgeschlagenen Düse eine Steigerung der gleich-
mäßigen Mischung von Methan mit Luft um 25% erreicht
werden kann. In einer weiteren Ausführungsform kann
das Strömungsrohr 24 weitere Flächen zur Verwirbelung
und Führung des Luftstromes aufweisen.
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Patentansprüche

1. Düse (1) für einen Gasbrenner, wobei die Düse (1)
einen Kanal (4) aufweist, der zum Abgeben von Gas
vorgesehen ist, wobei der Kanal (4) an einer Aus-
trittsöffnung (6) endet, wobei ein Strömungselement
(16) außerhalb der Austrittsöffnung (6) angeordnet
ist, wobei das Strömungselement (16) einen ersten
Abschnitt (18) aufweist, der ausgehend von einem
ersten Durchmesser in Richtung weg von der Aus-
trittsöffnung (6) bis zu einem zweiten Durchmesser
zunimmt, wobei das Strömungselement (16) ausge-
hend vom zweiten Durchmesser in einem zweiten
Abschnitt mit zunehmendem Abstand von der Aus-
trittsöffnung im Durchmesser wieder bis zu einem
dritten Durchmesser abnimmt, wobei das Strö-
mungselement (16) rotationssymmetrisch zu einer
Mittenachse (7) des Kanals (4) ausgebildet und an-
geordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Strömungselement (16) mit einem Stift (13) ver-
bunden ist, wobei der Stift (13) im Kanal (4) ange-
ordnet ist, wobei der Stift durch die Austrittsöffnung
(6) geführt ist, wobei der Stift (13) rotationssymme-
trisch zu der Mittenachse (7) des Kanals (4) ange-
ordnet ist, wobei das Strömungselement (16) an ei-
nem Ende des Stiftes (13) ausgebildet ist, wobei der
Stift (13) an einem zweiten Ende mit einem Befesti-
gungsteil (14) verbunden ist, wobei das Befesti-
gungsteil (14) an der Düse, insbesondere an einer
Innenwand des Kanals (4) befestigt ist.

2. Düse nach Anspruch 1, wobei der zweite Abschnitt
(19) konisch zulaufend zu einer Spitze (20) ausge-
bildet ist.

3. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei im ersten Abschnitt (18) eine Oberfläche des
Strömungselements (16) einen ersten Krümmungs-
radius aufweist.

4. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei in einem Übergangsbereich (21) zwischen
dem ersten und dem zweiten Abschnitt (18, 19) die
Oberfläche des Strömungselementes (16) einen
zweiten Krümmungsradius aufweist.

5. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der zweite Durchmesser im Bereich zwischen
0,8 und 1,1 mal dem Durchmesser der Austrittsöff-
nung (6) liegt, insbesondere im Bereich zwischen
0,9 und 0,98 mal dem Durchmesser der Austrittsöff-
nung (6) liegt.

6. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der zweite Durchmesser einen Abstand von
der Ebene der Austrittsöffnung (6) aufweist, der im
Bereich zwischen 0,2 und 1,1 mal dem Durchmesser

der Austrittsöffnung liegt, wobei vorzugsweise der
zweite Durchmesser einen Abstand von der Ebene
der Austrittsöffnung (6) aufweist, der im Bereich zwi-
schen 0,33 und 0,9 mal dem Durchmesser der Aus-
trittsöffnung (6) liegt.

7. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der Stift (13) im Kanal (4) wenigstens in einem
Bereich vor der Austrittsöffnung (6) einen konstan-
ten zylindrischen Querschnitt aufweist.

8. Düse nacht Anspruch 1, wobei der Stift (13) mit dem
Befestigungsteil (14) und dem Strömungsformele-
ment (16) als separates Bauteil ausgebildet ist, das
kraft- oder formschlüssig an der Düse befestigt ist.

9. Düse nach einem der ansprüche, 1 oder 8 wobei das
Befestigungsteil (14) wenigstens einen Teilring auf-
weist, wobei der Teilring an der Düse (1) befestigt
ist und wenigstens teilweise den Kanal (4) umgibt,
und wobei der Stift (13) über wenigstens eine Strebe
(15) mit dem Teilring verbunden ist.

10. Düse nach Anspruch 9, wobei das Befestigungsteil
einen Ring aufweist, wobei der Ring über zwei Stre-
ben (15) mit dem Stift (13) verbunden ist, wobei die
Streben (15) vorzugsweise in einer Ebene angeord-
net sind.

11. Düse nach Anspruch 10, wobei die Streben (15) auf
einer Achse angeordnet sind, die in einer Ebene des
Ringes (14) angeordnet ist, wobei die Streben (15)
zwei im Querschnitt der Ebene des Ringes abgerun-
dete Öffnungen (22, 23) begrenzen.

12. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Düse (1) eine Oberfläche (33) aufweist,
die rotationssymmetrisch zur Mittenachse (7) der
Düse (1) ausgebildet ist und in Richtung auf die Aus-
trittsöffnung (6) des Kanals (4) konisch zuläuft
und/oder, wobei die Düse im Bereich der Austritts-
öffnung (6) eine Wandstärke aufweist, die im Bereich
des Durchmessers der Austrittsöffnung (6) liegt.

Claims

1. Nozzle (1) for a gas burner, the nozzle (1) having a
channel (4) which is provided for dispensing.gas, the
channel (4) ending at an outlet opening (6), a flow
element (16) being arranged outside the outlet open-
ing (6), the flow element (16) having a first section
(18) which, starting from a first diameter, increases
in the direction away from the outlet opening (6) up
to a second diameter, the flow element (16), starting
from the second diameter, decreasing in diameter
again down to a third diameter in a second section
as the spacing from the outlet opening increases,
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the flow element (16) being configured and arranged
in a rotationally symmetrical manner with respect to
a centre axis (7) of the channel (4), characterized
in that the flow element (16) is connected to a pin
(13), the pin (13) being arranged in the channel (4),
the pin being guided through the outlet opening (6),
the pin (13) being arranged in a rotationally symmet-
rical manner with respect to the centre axis (7) of the
channel (4), the flow element (16) being configured
at one end of the pin (13), the pin (13) being con-
nected at a second end to a fastening part (14), the
fastening part (14) being fastened to the nozzle, in
particular to an inner wall of the channel (4).

2. Nozzle according to Claim 1, the second section (19)
being configured so as to taper conically to a tip (20).

3. Nozzle according to either of the preceding claims,
a surface of the flow element (16) having a first radius
of curvature in the first section (18).

4. Nozzle according to one of the preceding claims, the
surface of the flow element (16) having a second
radius of curvature in a transition region (21) be-
tween the first and the second section (18, 19).

5. Nozzle according to one of the preceding claims, the
second diameter lying in the range between 0.8 and
1.1 times the diameter of the outlet opening (6), in
particular lying in the range between 0.9 and 0.98
times the diameter of the outlet opening (6).

6. Nozzle according to one of the preceding claims, the
second diameter being at a spacing from the plane
of the outlet opening (6), which spacing lies in the
range between 0.2 and 1.1 times the diameter of the
outlet opening, the second diameter preferably being
at a spacing from the plane of the outlet opening (6),
which spacing lies in the range between 0.33 and
0.9 times the diameter of the outlet opening (6).

7. Nozzle according to one of the preceding claims, the
pin (13) having a constant cylindrical cross section
in the channel (4) at least in a region in front of the
outlet opening (6).

8. Nozzle according to Claim 1, the pin (13) being con-
figured with the fastening part (14) and the shaped
flow element (16) as a separate component which
is fastened to the nozzle in a non-positive or posi-
tively locking manner.

9. Nozzle according to either of Claims 1 and 8, the
fastening part (14) having at least one part ring, the
part ring being fastened to the nozzle (1) and sur-
rounding the channel (4) at least partially, and the
pin (13) being connected to the part ring via at least
one strut (15).

10. Nozzle according to Claim 9, the fastening part hav-
ing a ring, the ring being connected to the pin (13)
via two struts (15), the struts (15) preferably being
arranged in one plane.

11. Nozzle according to Claim 10, the struts (15) being
arranged on an axis which is arranged in a plane of
the ring (14), the struts (15) delimiting two openings
(22, 23) which are rounded in the cross section of
the plane of the ring.

12. Nozzle according to one of the preceding claims, the
nozzle (1) having a surface (33) which is configured
in a rotationally symmetrical manner with respect to
the centre axis (7) of the nozzle (1) and tapers con-
ically in the direction of the outlet opening (6) of the
channel (4), and/or the nozzle having a wall thick-
ness in the region of the outlet opening (6), which
wall thickness lies in the range of the diameter of the
outlet opening (6).

Revendications

1. Buse (1) pour un brûleur à gaz, dans laquelle la buse
(1) présente un canal (4), qui est prévu pour évacuer
du gaz, dans laquelle le canal(4) aboutit à une ouver-
ture de sortie (6), dans laquelle un élément d’écou-
lement (16) est disposé à l’extérieur de l’ouverture
de sortie (6), dans laquelle l’élément d’écoulement
(16) présente une première portion (18), qui aug-
mente à partir d’un premier diamètre dans la direc-
tion s’éloignant de l’ouverture de sortie (6) jusqu’à
un deuxième diamètre, dans laquelle l’élément
d’écoulement (16) diminue à nouveau jusqu’à un
troisième diamètre à partir du deuxième diamètre
dans une deuxième portion avec un espacement
croissant de l’ouverture de sortie dans le diamètre,
dans laquelle l’élément d’écoulement (16) est conçu
et disposé de manière symétrique en rotation par
rapport à un axe médian (7) du canal (4), caracté-
risée en ce que l’élément d’écoulement (16) est relié
avec une goupille (13), dans laquelle la goupille (13)
est disposée dans le canal (4), dans laquelle la gou-
pille est guidée à travers l’ouverture de sortie (6),
dans laquelle la goupille (13) est disposée de ma-
nière symétrique en rotation par rapport à l’axe mé-
dian (7) du canal (4), dans laquelle l’élément d’écou-
lement (16) est réalisé sur une extrémité de la gou-
pille (13), dans laquelle la goupille (13) est reliée sur
une deuxième extrémité avec une partie de fixation
(14), dans laquelle la partie de fixation (14) est fixée
sur la buse, notamment sur une paroi intérieure du
canal (4).

2. Buse selon la revendication 1, dans laquelle la
deuxième portion (19) est taillée en cône dans la
direction d’une pointe (20).
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3. Buse selon une des revendications précédentes,
dans laquelle dans la première portion (18) une sur-
face de l’élément d’écoulement (16) présente un pre-
mier rayon de courbure.

4. Buse selon une des revendications précédentes,
dans laquelle dans une zone de transition (21) entre
la première et la deuxième portion (18,19) la surface
de l’élément d’écoulement (16) présente un deuxiè-
me rayon de courbure.

5. Buse selon une des revendications précédentes,
dans laquelle le deuxième diamètre est situé dans
la plage comprise entre 0,8 et 1,1 fois le diamètre
de l’ouverture de sortie (6), notamment dans la plage
entre 0,9 et 0,98 fois le diamètre de l’ouverture de
sortie (6).

6. Buse selon une des revendications précédentes,
dans laquelle le deuxième diamètre présente un es-
pacement par rapport au plan de l’ouverture de sortie
(6), qui est situé dans la plage entre 0,2 et 1, 1 fois
le diamètre de l’ouverture de sortie, dans laquelle de
préférence le deuxième diamètre présente un espa-
cement par rapport au plan de l’ouverture de sortie
(6), qui est situé dans la plage entre 0,33 et 0,9 fois
le diamètre de l’ouverture de sortie (6).

7. Buse selon une des revendications précédentes,
dans laquelle la goupille (13) dans le canal (4) pré-
sente au moins dans une zone précédant l’ouverture
de sortie (6) une section transversale cylindrique
constante.

8. Buse selon la revendication 1, dans laquelle la gou-
pille (13) est conçue comme un composant séparé
avec la partie de fixation (14) et l’élément façonné
d’écoulement (16), qui est fixé par conjonction de
force ou de forme à la buse.

9. Buse selon une des revendications 1 à 8, dans la-
quelle la partie de fixation (14) présente au moins
une bague partielle, dans laquelle la bague partielle
est fixée sur la buse (1) et entoure au moins partiel-
lement le canal (4), et dans laquelle la goupille (13)
est reliée par l’intermédiaire d’au moins une entre-
toise (15) avec la bague partielle.

10. Buse selon la revendication 9, dans laquelle la partie
de fixation présente une bague, dans laquelle la ba-
gue est reliée par l’intermédiaire de deux entretoises
(15) avec la goupille (13), dans laquelle les entretoi-
ses (15) sont disposées de préférence dans un plan.

11. Buse selon la revendication 10, dans laquelle les
entretoises (15) sont disposées sur un axe, qui est
disposé dans un plan de la bague (14), dans laquelle
les entretoises (15) délimitent deux ouvertures

(22,23) arrondies dans la section transversale du
plan de la bague.

12. Buse selon une des revendications précédentes,
dans laquelle la buse (1) présente une surface (33),
qui est conçue de manière symétrique en rotation
par rapport à l’axe médian (7) de la buse (1) et est
taillée en cône dans la direction de l’ouverture de
sortie (6) du canal (4) et/ou dans laquelle la buse
présente dans la région de l’ouverture de sortie (6)
une épaisseur de paroi, qui est de l’ordre du diamètre
de l’ouverture de sortie (6).
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